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Rotaticum (deu)
Rotaticum: Wagenzoll. Abgeleitet von rota (Rad.

Das frühmittelalterliche rotaticum geht wohl auf das römische vectigal rotare zurück.
Dabei handelte es sich um Abgaben auf Transportmittel, die nach der Zahl der Räder eines
Fahrzeugs bemessen wurden. Im Laufe des Hochmittelalters scheint sich das rotaticum von
einer allgemeinen Abgabe zu einer auf Weintransporte beschränkten entwickelt zu haben.
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